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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenSick gnädigst bewogen gefunden, dem Hofmarschall Seiner

Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs, Freiherrn von
Freyste dt , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zurAnnahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestätdem König von Württemberg verliehenen KomthurkreuzesII . Klasse des Königlich WürttembergischenFriednchsvrdens
zu ertheilen.

Mit EntschließungGroßh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 25 März d . I . wurde Güterexpeditor
Friedrich Vollerer in Mannheim unter Ernennung zumStationsverwalter nach Wimpfen versetzt.

Nicht-Nrntlicher Theil.
Aus Südafrika .

Die aus Südafrika vorliegenden Meldungen lassen den
Stand der Dinge im Matabeleland noch immer als einen
keineswegs unbedenklichen erscheinen. Es wird einer
kräftigen Anspannung der Engländer bedürfen , um ihr
dortiges Uebergewicht wieder herzustellen und dauernd zu
begründen. Cecil Rhodes wird es sich wohl nicht nehmen
lassen, in dieser Affaire eine thätige Rolle zu spielen .
Daß er bis jetzt in den südafrikanischen Angelegenheiteneine besonders glückliche Hand bethätigt hätte , kann man
allerdings nicht behaupten. Sein unruhiges , zu Gewalt -
thätigkeiten neigendes Temparament hat ja den englischen
Ausdehnungsgelüsten in Südafrika einen verstärkten An¬
sporn gegeben, aber es scheint, daß seine bezüglichen Er¬
folge mehr äußerlicher und scheinbarer , als innerlicherund reeller Natur waren . Ueber die eigentlichen Ursachendes Matabeleaufstandes ist man zur Zeit noch im Unge¬
wissen, aber es mag durchaus nicht so ganz unzutreffend
sein , wenn gesagt wird , das böse Beispiel, was die
Rhodes'

sche Politik gegen die Südafrikanische Republik
gegeben hat , sei auf die Erhebung der Matabeles nicht
ohne mitbestimmenden Einfluß gewesen . Das Fiasko des
Jameson '

schen „Heldenritt 's " konnte jedenfalls nicht zur
Erhöhung weder des moralischen noch des physischen
Übergewichts der Engländer in den nördlichen Grenz¬
zonen ihrer südafrikanischen Machtsphäre beitragen . An¬
dererseits fahren die Londoner Blätter fort , die Lage in
Südafrika mit einem Ernste zu behandeln, welcher durch
den Aufstand der Matabele allein nicht hinreichend sub -
stantiirt erscheint, vielmehr den Verdacht aufs neue erregt,
daß dort weiterausschauende Pläne verfolgt werden, im
Vergleich zu denen der Matabeleaufstand eine bloße Episode
wäre . Grund genug , um alle , die es angeht, zu verschärfter
Ueberwachung ihrer vertragsmäßigen Stellung und legi¬timen Interessen in Südafrika zu ermahnen.

Die Kriegführung der Italiener in Afrika .
Bald nach der Schlacht bei Adua tauchten in französischen

Blattern Beurthcilungcn der italienischen Heeresleitung in
Erythräa auf, die wenig schmeichelhaft für die Tapferkeit der

Jeuill 'eton.
Heimkehr .

Eine Ostergeschichte von G . Friedrich
Durch den Men , einsamen Wald geht's wie ein leises Flüsternund Rauschen . — — Jenseits über dem Bergeshang , an demdie wogenden, und wallenden Frühnebel hinaufkriechen, brenntund glüht der Himmel durch die Bäume und höher und höhersteigt die leuchtende Gluth . Zuckend huscht da und dort ein

Strahl der nahenden Sonne durch die Nebelwolken, die,' dom
leichten Morgenwind getrieben, auf und ab wogen, die über das
Thal hinfliegen in seltsamen Gestalten und sich Haschen und
jagen, als flöhen die Geister des Dunkels vor dem steigendenLicht des Tages ! — —

Ringsum des Sabbaths heilige Stille . — Aufflammt es amblauenden Himmel wie mächtige Feuersgluth , durch das Geästder Bäume steigen blitzende Strahlen , und mächtig in leuchten -tender Schöne steigt sie empor — die goldene Ostersonne. -
Da schmettert 's und fingt's von allen Bäumen , da klingt'sund rauscht 's in Busch und Strauch — es ist als ob tausendStimmen emporjubelten, den Tag zu grüßen, da aus des Grabes

Nacht der Heiland erstanden, da in der dämmernden Frühe des
Morgens er denen erschien, die um ihn trauerten ! -

Und still im Sonnenscheine liegt drunten das Thal — —
Feierlich schallen durch die Stille des Morgens die Klängeder Osterglocken — leise und zitternd erst , dann mächtig an¬
schwellend zu vollen Akkorden , allen denen , die ihnen lauschenzu verkündigen , daß mit des Frühlings lindem Wehen auch neu
erwacht die Hoffnung und der Glaube an die alles überwindende
Gottesmacht der Liebe. -

Auf einsamem Waldpfad schreitet ein Wanderer -
Nicht frisch und fröhlich , wie einer der hinaustrttt , sich zu er¬freuen an der schwellenden Blüthenpracht ringsum , mitzu¬feiern in heiliger Morgenstille das Auferstehungsfest und inAndacht des Gottes zu denken, dessen Geist zu uns spricht ausdem milden Wehen des Frühlingswindes , wie aus dem Sausen

Italiener waren. Seitdem jedoch Marchese di Rudini von
verschwundenen Aktenstücken, die sich ans die von dem AgentenFclter zwischen Menclik und General Baratieri geführten
Verhandlungen wegen der Kapitulation von Makalle bezogen ,
gesprochen hat, nehmen die Pariser Publizisten auch kein Blatt
mehr vor den Mund und erzählen , daß der Negus der Be¬
satzung von Makalle nur deßhalb freien Abzug gewährt habe,weil ihm eine große Summe Geldes bezahlt worden sei. Er¬
wiesen ist, daß in Rom auf Gruns der Aussagen Baratieri 's
behauptet wurde , in der Schlacht bei Adua seien alle im
Besitz des Oberstlicutenants Galliano befindlichen Schriftstücke
wegen der Kapitulation von Makalle verloren gcgang n , dazukamen die Andeutungen Rudini 's über Hinterziehung von Do¬
kumenten , es ist daher nicht überraschend, wenn Cavallotti
daraus eine Anklage gegen die früheren Minister aufbaat und
der Deputirtenkammcr bei ihrem Wicderzusammentritt die Sache
vortragen will. Zur Verschärfung der Situation dient nun
eine Veröffentlichung des Direktors des Giornale Degli Econo-
misti , Professor Pantalconi im » Secolo « . Pantaleon : reka-
pitulirt , wie wir einem römischen Telegramm des »B . T . «
entnehmen , die Angelegenheit in folgender Weise:

» Alle Welt weiß, daß Ras Makonnen der Firma Bienrn -
fcld in Triest drei Millionen schuldete . Nun war der viel¬
genannte italienische Parlamentär und frühere Offizier Fester
zugleich Agent der genannien Firma . Als cs sich daraufum die Freilassung des Oberstlicutenants Galliano und der
Garnison von Makalle handelte, erhielt Felter den Auftrag ,! dem Ras Makonnen den Verzicht auf die Hälfte der Schuld ,das heißt fünfhunderttauscnd Thaler , anzubieten , falls er
Menelik zur Gewährung freien Abzugs überrede. So geschahes , und das Haus Bienenfeld hat die betreffende Summe
auch ausbezahlt erhalten, aber nicht von der italienischen Re¬
gierung, sondern aus Privatmitteln einer ungenannten Per¬
sönlichkeit . Die auf die Affaire bezüglichen Dokumente sind
thatsächlich aus dem Archiv der Cvnsulta verschwunden,worauf der Marchese di Rudini im Senat die bekannten Er¬
klärungen abgab . Diese Erklärungen hat er TagS darauf
gezwungen wieder zurückgcnommcn , erstens aus Rücksicht aufdie Persönlichkeit , die angeblich die Summe an die Firma
Biencnfeld bezahlt haben soll, zweitens aus Furcht vor der
drohenden Haltung des Senats . « Professor Pantaleon : schließtsein Schreiben, indem er die Presse auffordert , nicht abzn-
lafsen , bis die genannten Dokumente in den Besitz der Con-
sulta zurückgckchrt und die früheren Minister in den Anklage¬
zustand versetzt seien.

Die Enthüllungen kommen natürlich den Radikalen und
persönlichen Widersachern Crispi 's sehr gelegen , doch wird
man sie nur mit größter Reserve aufnehmen dürfen . Es
klingt auch gar nichr wahrscheinlich , daß Menclik der Be¬
satzung Makailes freien Abzug gewährt hat , weil sein Feld¬herr Ras Makonnen zwei Millionen Lire erhalten haben soll .Andererseits darf man den: Negus nach allem, was jetzt über
seine grausame Kriegführung in der Schlacht bei Adua be¬kannt geworden , nicht mehr Zutrauen, daß er lediglich einer
Regung der Großmuth gefolgt ist, als er der Truppe Gallia -
no's freien Abzug aus Makalle gestattete. In Berichten ausRom wird angedeutct , daß König Humbert aus seinen Privat¬mitteln eine große Summe hcrgegcben habe , um die tapfere

Besatzung Makallcs zu retten, und daß mit Rücksicht auf die
Intervention des Monarchen Crifpi die betreffenden Akten«
stücke beseitigen ließ . Wenn diese Auffassung in Deputaten -
kreisen Zustimmung findet , dürfte auch die Opposition Ab«stand nehmen, die Sache noch weiter auseinander zu zerren.

OrotztzerzvAlyum Gaden.
Karlsruhe, den 4 . April .** In der Zeit vom Mai bis Oktober d . I . findet i«

Innsbruck unter dem Protektorat Seiner Kaiserlichen und
Königlichen Hoheit des Erzherzogs Ferdinand Karl eine
Internationale Ausstellung für körperliche Er¬
ziehung , Gesundheitspflege und Sport , sowie der
einschlägigen Industrie - und Gewerbezweige statt . Al-
Ehrenpräsidenten fungireu die ersten Würdenträger dcSStaates und des Landes , die Excellenzen Graf Franz vonMerveldt , K . K . Statthalter für Tyrol und Voralberg , undAnton Graf von Brandis , Landeshauptmann von Tyrol .Die Ausstellung bezweckt die Darstellung sämmtlichcr Hilfs¬mittel , welche die körperliche Erziehung des Menschen fördern ,sowie aller Arten von Sport .

Die Ausstellung wird eingetheilt in folgende zwölf Gruppen :1 . Ernährung , Pflege und körperliche Erziehung des Kindes ,2 . Turnen , Schwimmen, Fechten, Rudern ,3 . Spielt ,
4 . Eissport und andere winterliche Leibesübungen,5 . Reiten- und Fahren,6 . Radfahren,
7 . Bergsport und Touristik,8 . Jagd und Fischerei ,
9 . Reiseausrüstung, Gegenstände für Picknick,10 . Athletik,

11 . Amateurphotographie,12 . Häusliche und öffentliche Gesundheitspflege.Zur Durchführung des Unternehmens hat die Stadt Inns¬bruck die ihr gehörige , ausgezeichnet geeignete Halle ausGlas und Eisen zur Verfügung gestellt , in welcher im
Jahre 1893 die Tyroler Landesausstellung abgehalten worden
ist. Mit der Ausstellung selbst werden verschiedene wissen¬
schaftliche Kongresse , sowie bezüglich der Sportabtheilungcninternationale Preiswcttkämpfe in mannigfachster Weise ver-vcrbunden.

Die Biirgerausschustsitzung vom 34. März .
(Schluß.)

Stadtverordneter Röser macht auf die öfters vorkommendenRuhestörungen in der Marienstraße aufmerksam .I Oberbürgermeister Schnetzler sagt zu, dem Grohh . Bezirksamt! als der zuständigen Behörde hiervon Kenntniß zu geben .Stadtverordneter Volderauer erklärt sich gegen die Bewilligungeines Beitrags an den Verein gegen Mißbrauch geistiger Ge¬tränke, da derselbe gegen die Trunkenheit doch nichts thun könne.Oberbürgermeister Schnetzler bestrettet , daß der Verein nichtsnützt, und weist auf den Ausschank von Kaffee zu mäßigem Preisein den Buden an den Stadteingängen hin .Weiter erklärt sich Stadtverordneter Volderauer , unterstütztdom Stadtverordneten Kalnbach, gegen den Zuschuß von 3000 M .an das Mustkkonservatorium , da die Anstalt ohne denselben pro-sperire und der Leiter desselben ein glänzendes Einkommen habe.Oberbürgermeister Schnetzler , Stadtrath Koelle und Stadtver¬ordneter Fieser treten den Ausführungen des Vorredners ent -
des Sturmes . Nein, müde und finster war der Blick, mit demder Einsame die Heimath grüßte ! Die Heimath, die er verlassenin stürmischer Jugend , im kecken Vertrauen auf die eigeneKraft . -

Nach dem Höchsten wollte er streben, das Glück wollte erzwingen , ihm zu dienen, ein rüstiger Schwimmer, hatte er sichhineingeworfen in des Lebens tolle Fluth . -Aber was er gewollt und erstrebt, sah er zerfließen, zerstörtward ihm sein Glauben und sein Vertrauen ! Mit neuen Hoff¬nungen kämpfte er weiter, wenn ihm ein Anschlag mißlungen ,stürmend und drängend schritt er dahin, nicht achtend der war¬nenden Stimmen , irrend und strauchelnd verlor er den geradenWeg , und was ihm das Glück nicht in ehrlichem Ringen gebenwollte , das meinte er sich mit Gewalt ertrotzen zu müssen . Abersein Arm ward müde , und hoffnungslos sah er in sich Zusammen¬stürzen alles, was er mühsam noch festgehalten - und nichtsnannte er seine als die Verzweiflung und die Schuld einesverfehlten Lebens . -

Da erst dachte er wieder der Heimath , die er vor langenJahren verlassen , und sie noch einmal zu sehen , noch einmal zugrüßen die Stätte des Friedens , wo unter grünem Rasen die
schlummerten , die seine Kindheit bewacht und geleitet , raffte ersich auf ! -

Durch die Gaffen wird er schreiten und Niemand wird ihnkennen , ihm zum Gruße wird sich keine Hand entgegenstreckenund Niemand wird ihn einladen, über seine Schwelle zu tretenund auszuruhen vom langen Wandern . Ein Fremdling wird ersein in der eigenen Heimath. -
Ein qualvolles Stöhnen entrang sich der Brust des Mannes ,der oben stand auf der Höhe . Darum ein Leben verloren —darum gerungen bis zum äußersten Wagen — und nun — keineStätte , wo er sein müdes Haupt niederlegen, keine Menschen¬seele, der er bekennen kann, was er geirrt und gefehlt. -An seiner Seele vorüber zog sein ganzes vergangenes Leben— Helles Licht und dunkle Schatten, Glück und Noch , Liebe undHaß , und allezeit doch eine jagende Unruhe im Herzen, die ihnnicht rasten ließ, wo er auch weilte .

Und nun, nun war alles vorbei — vergangen wie ein Traum— und nichts war ihm geblieben, d'raus er Muth und Hoff¬nung hätte schöpfen können.Ein Dasein unter Tausenden, ein Fallender in der Reihe allerderer, die dahin stürmen in der Hast um Glück und Ruhm —wer achtet seiner . —
Er schlägt die Hände vor 's Gesicht, die Thränen zu verbergen,die ihm über die Wangen fließen.Und stille ist es um ihn er . — Ihm aber ist es, als klängeaus weiter Ferne ein Ton an sein Ohr , so mild und so trost¬voll, wie er ihn seit lange nicht vernommen , ihm ist's als drängedurch die Nacht vor seinen Augen ein Helles Leuchten, und vorihm stände die Gestalt dessen , der die Mühseligen und Beladenenzu sich gerufen — dessen Auferstehen die Botschaft des Engelsden weinenden Frauen verkündigt .Und er lauscht den Klängen , wie ein Kind den Worten der

i Mntter , voll Andacht und Friedens ! Ihm ist als tauche in dieNacht des Bergessens , was hinter ihm liegt, und als hebe sichvor ihm die Morgenröthe eines neuen Tages .
! Und da sinkt er auf die Knie und leise flüstern seine Lippen
j das Gebet seiner Kinohett -

Ueber ihm schmettert ein Vöglein sein Helles Lied hinein inden leuchtenden Morgen , und vom Thale herauf klingen hellund feierlich die Osterglocken. — ^ ^Ein rasches Erheben — ein Blick auf das sonnige Thal zuseinen Füßen — dann schreitet der einsame Wanderer hinunterden steilen Pfad in den frischen Morgen hinein — hinab in d:e
Heimath — in das Leben.

sProfessor Ludwig Munthe st l Wie aus Düsseldorf
gemeldet wird , ist am 30 . März der namhafte Landschaftsmaler
Ludwig Munthe gestorben , ein Künstler , dessen liebenswürdige,stets fein und poetisch empfundene Landschaften in ganz Deutsch¬land, wo nur überhaupt Kunst ausgestellt wird , bestens bekannt
sind . Auch in den Ausstellungen des Münchener Glaspalastesdürfte er nicht oft gefehlt haben . Munthe malte fast stets denWald , am liebsten in Winter- oder Thauwetterstimmung unddann wieder am liebsten in warmer Abendbeleuchtung . Auch



gegen und verteidigen die Aufrechterhaltung des Zuschusses ,
welcher bet der Abstimmung mit allen gegen zwei Stimmen ge¬
nehmigt wird . ^

Stadtverordneter Drinneberg erwähnt den Mangel von Fa¬
milienwohnungen mit Ateliers . Redner macht den Vorschlag , die
Stadt soll zu derartigen Zwecken Gelände etwa beim Lauterberg
zum Selbstkostenpreis abgeben.

Oberbürgermeister Schnetzler gibt den Mangel zu und stellt
Prüfung der Sache in Aussicht.

Stadtverordneter Kalnbach und Bolderauer wünschen die Er¬
richtung eines städtischen Arbeitersekretariats, etwa in Verbindung
mit der Anstalt für Arbeitsnachweis. In Nürnberg bestehe ein
solches Sekretariat und habe sich bewährt.

Stadtverordneter Schwtndt will cs dahin gestellt sein lassen,
ob keine derartige Einrichtung für die hiesige Stadt ein Bedürfniß
sei. Diejenigen Arbeiter, welche Auskünfte gewollt haben, hätten
bis jetzt immer den Weg dahin gefunden, wo solche zu erhalten
gewesen .

Stadtverordneter Fieser hält die Sache der Erwägung werth
und wünscht Einziehung von Erkundigungen in Nürnberg .

Oberbürgermeister Schnetzler macht eine dahin gehende Zu¬
sage .

Stadtverordneter Bolderauer klagt über die Unzulänglichkeit
der Lokalitäten des Gewerbegerichts.

Oberbürgermeister Schnetzler bemerkt , daß Abhilfe geschaffen
werde, sobald das Bezirksamt das im Bari begriffene Bezirks¬
amtsgebäude bezieht .

Stadtverordneter Kalnbach regt die Anschaffung von Tischen
für die Stadtverordneten zum Ablegen von Schriftstücken an .
, Oberbürgermeister Schnetzler sagt Erfüllung des Wunsches
zu, wenn die Einrichtung gewünscht werde .

Stadtverordneter Bolderauer wünscht noch die Gewährung
einer Vergütung an die technischen Beamten für Ueberstunden.

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert, daß die genannten Be¬
amten bei außergewöhnlichen Dienstleistungen in der Regel Re¬
munerationen erhalten.

Stadtverordneter Kopp erklärt sich wie alljährlich gegen die
Bewilligung eines Zuschusses an den Reiterverein.

Der Zuschuß wird jedoch mit allen gegen neun Stimmen be¬
willigt.

Hiermit ist die Berathung des Voranschlags zu Ende geführt
und es wird über den ganzen Voranschlag und über die Er¬
hebung einer Umlage von 33 Pf . zur Abstimmung geschritten .
Diese ergibt einstimmige Genehmigung.

Die weiteren Vorlagen : Festsetzung des bei Berechnung von
Ruhegehalten rc. maßgebenden Dtenstetnkommensstädtischer Be¬
amten , Offenhaltung von Restkrediten im Gesammtbetrag von
175 ? 345 M . 5 Pf . bis zur Aufstellung des 1897r Voranschlags,
Berbescheidung der 1893r städtischen Rechnungen werden eben¬
falls einstimmig genehmigt.

Z (14 . Sitzung der Ersten Kammer .) Tagesord¬
nung auf Freitag den 17 . April 1896, Vormittags 9 Uhr . 1 .
Anzeige neuer Eingaben . 2 . Berathung des Berichts der
Budgetkommisston über das Budget des Großh . Ministeriums
des Innern für 1896/97. Berichterstatter : Geh . Hofrath vr .
Meyer .

* (Vom Botanischen Garten .) Laut Mittheilung der
Großh . Badischen Gartendirektton sind der Botanische Garten
und die Gewächshäuser am Ostermontag von 1 bis 4 Uhr dem
Publikum geöffnet .

8eb . (XVI . Badischer Feuerwehrtag .) Am 11 ., 12 .
und 13 . Juli findet in Pforzheim der XVI . Badische Feuerwehr-
rag statt . Mit demselben ist, wie auch bei den früheren Tagungen ,
eine Ausstellung verbunden von Feuerlöschgeräthen, Mannschafts¬
ausrüstungen und Wasserleitungsutenstlien. Anmeldungen zur
Beschickung der Ausstellung werden beim Kommando in Pforz -
b > m bis zum 15 . Juni entgegengenommen. Pforzheim, welches
a ^ gastfreundliche Stadt bekannt ist , wird auch an diesem Feste
alles aufbieten, um den Gästen den Aufenthalt so angenehm wie
möglich zu machen , so daß man heute schon mit Bestimmtheit
. rwarten darf , daß dieser XVI . Feuerwehrtag sich seinen Vor¬
gängern würdig an die Seite stellen wird.

K (Sitzung der Strafkammer IN vom 1 . April .)
Vorsitzender : Landgertchtsrath May . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft: Staatsanwalt Duffner .

1 . Für den heutigen Sitzungstag der Strafkammer III stand
zunächst die Anklage gegen den Steinbruchunternehmer Gustav
Möhring aus Queinfeld , wohnhaft in Sinzheim , und gegen
den Steinbrecher Angelo Cochio aus Civio wegen fahrlässiger
Körperverletzung zur Verhandlung . Der Fall mußte wegen
Ladung von Zeugen vertagt werden.

2 . Der zweite Gegenstand der Tagesordnung betraf die An¬
klage gegen den 28 Jahre alen Metalldrücker Johann Merkel
aus Ottenau und gegen den 27 Jahre alten Kaufmann Philipp
Bechtold aus Gürrwihl wegen einfachen Bankerutts . Die
beiden Angeklagten hatten am 1 . März 1895 in Ottenau eine
Metallwaarenfabrik „Merkel L Bechtold " gegründet, über die
aber schon am 3 . September des gleichen Jahres das Konkurs¬
verfahren eröffnet wurde . Bei der Feststellung durch den Kon¬
kursverwalter wurde nun die Wahrnehmung gemacht , daß von

Seiten der Angeschuldigten die Handelsbücher, deren Führung
ihnen gesetzlich oblag, derart unordentlich geführt worden waren,
daß sie eine Uebersicht über den Bermögensstand nicht gewährten.
Die Folgen dieser Feststellung war die Erhebung der Anklage
gegen Bechtold und Merkel wegen Bankerutts . Mit dieser Sache
hatte sich die Strafkammer heute zu befassen . Sie verurtheilte
auf Grund des Beweisergebniffes Merkel zu einer Woche, Bech¬
told zu drei Wochen Gefängniß.

3 . Eines schweren Diebstahls hatte sich der 19 Jahre alte, zu
Oedenburg in Ungarn geborene Bäckergeselle Franz Leggat
schuldig gemacht . In der Nacht vom , 2 . auf 3 . März war er in
ein neben dem Laden seines Dienstherrn , des Bäckermeisters
Dessecker in Rastatt , gelegenes Zimmer eingestiegen , hatte daselbst
eine Kommode erbrochen und den Geldbetrag von 550 M ., eine
goldene Damenuhr mit Kette im Werthe von 100 M . , eine
Cyltnderuhr im Werthe von 5 M . und einen Korb mit einem
Tuch im Werthe von 3 M . 30 Pfg . entwendet. Mit dem ge¬
stohlenen Gute ging Leggat nach Karlsruhe , woselbst er anderen
Tags verhaftet wurde. Gon dem Gelbe hatte er ungefähr 70 M .
verbraucht, alles übrige wurde ihm wieder abgenommen. Leggat
erhielt neun Monate Gefängniß.

4 . In seiner Sitzung vom 7 . Februar hatte das Schöffenge¬
richt Rastatt den Fabrikbesitzer Hans Fink aus Nürnberg, zur
Zeit in München wohnhaft, wegen Hausfriedensbruchs zu einer
Geldstrafe von 25 M . verurtheilt . Fink legte gegen dieses Er -
kenntniß die Berufung ein, die aber als unbegründet verworfen
wurde.

> Bom Bodensee , 2. April . Die Kreisversamm¬
lung Konstanz , welche dieser Tage eröffnet wurde, wählte
zu ihrem Vorsitzenden den Freihrern Franz von Bod -
man und zum Stellvertreter Herrn Vogt (Radolfzell) . Er¬
ledigt wurde zunächst der Geschäftsbericht des Herrn Ober¬
bürgermeisters Weber (Konstanz ) . Zum Berichte des Herrn
Landgertchtsrath Dorn (Konstanz ) über das Landarmenwesen
erhob sich eine Diskusston, in welcher der im Kreise Konstanz
entstehende Fehlbetrag den in andern Kreisen erzielten Ueber-
schüssen gegenüber gestellt wurde ; die für 1896 geforderten
116 000 M . werden bewilligt , dergleichen für die Pflege von
Augenkranken 5 000 M . und für die von heilbaren und unheil¬
baren Kranken je 6 000 M -, wie es im Berichte des Herrn Medizi¬
nalrath War a - Radolfzell über freiwillige Krankenpflege verlangt
wurde . Auf den Bericht des Herrn Landwirthschaftsinspektors
Gaup über die Kreis-Hagelversicherung wurde beschlossen, 3060
Mark zur Unterstützung der Versicherung gegen Hagelschaden pro
1896 zu bewilligen.

* Heddesbach » 1 . April . Ein hübscher Zug der Nächsten¬
liebe wurde hier von Herrn Hauptlehrer Soins und den ihm an¬
vertrauten Schülern bekundet . Durch Schilderungen aus dem
Ueberschwemmungsgebiete seitens ihres Lehrers wurden die
Schüler so ergriffen, daß sie den von den entfesselten Wasser -
masten Geschädigten sofort halfen wollten. Sie steuerten zu¬
sammen und brachten es einschließlich ihres Lehrers auf 12 Mark.
Das ift zwar an und für sich ein kleiner Betrag , angesichts des
Umstandes aber , daß Heddesbach nur 418 Einwohner zählt,
immerhin eine hübsche Leistung , der die volle Anerkennung nicht
versagt werden soll .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* München , 3 . April . Reichstagsabgeordneter Adolf

Kr ober ist heute Nacht in Lussin Piccolo gestorben .
* Wien , 3 . April . Die streikenden Feuerwehr¬

männer erklärten sich mit den gemaßregelten Kollegen
solidarisch . Der Ausstand dauert unverändert fort.

* Wien , 4 . April . Nach der „Neuen Freien Presse "
ist dem Wiener Kabinete bisher keine Andeutung zu¬
gekommen, daß eine Europäische Konferenz über die egyp-
tische Frage von irgend einer Seite in Aussicht genommen
ist . Man glaubt hier auch nicht, daß, wenn dieser Weg
vorgeschlagen würde, gleich die Zustimmung aller Mächte
zu erhalten sei . Besonders die Zustimmung Englands
werde bezweifelt .

* Budlipcst , 3 - April . Die „Franks. Ztg.
" meldet :

Rach vorliegenden Meldungen ist in der Nacht vom
l . zum 2 . April gegen den Zug des Königs von
Rumänien bei Örsowa ein Attentat geplant gewesen.
Die Attentäter glaubten, der König reise nn Schnellznge ,
doch befand sich derselbe im nachfolgenden Extrazuge. Vor
den Eilzug waren große Steine gelegt , durch die die
Maschine arg beschädigt wurde. Der Königszug ist un¬
beschädigt geblieben . Strenge Untersuchung ist eingeleitet .

* London , 3 . April . Die „ Times " melden aus
Prätoria vom 2 . b . , daß am Tage vorher dem Präsi¬
denten Krüger eine wichtige Depesche des Staatssekretärs
für die Kolonien , Chamberlain , vorgelegt worden sei

eine Reihe prächtig gefärbter herbstlicher Waldbilder hat Munthe 's
Pinsel geschaffen. Seine Malweise war breit , weich und an¬
genehm , sein Kolorit warm und harmonisch , seine Landschaft
stets von poetischer , oft ein wenig melancholischer Stimmung
verklärt . Munthe wurde 1843 auf Aroim in Norwegen geboren ,
ging 1861 nach Düffeldorf und bildete sich dort ohne Lehrer als
Landschafter aus . Er hat alle erdenklichen Auszeichnungen, viele
Medaillen, Orden (Ehrenlegion und Leopolds -Orden ) und Titel ,
wie den eines schwedischen Hofmalers , die Ehrenmitgliedschaft
der Akademien in Stockholm und Kopenhagen erhalten. Bis in
seine letzte Lebenszeit, obwohl schwer leidend , hat der Künstler
sein reges Schaffen nicht eingestellt . Ludwig Munthe war eines
der geachtetsten und beliebtesten Mitglieder der Düsseldorfer
Künstlerschaft .

IDie Raimrmdtheater-Kristsl ist, wie aus Wien gemeldet
wird , endlich überwunden ; zum Direktor des Theaters ist nun
definitiv Ernst Gettke ernannt worden. Die Wahl scheint nicht
übel , denn Gettke ist ein erfahrener „Theatermann " . Nachdem
er fünfzehn Jahre lang als Hofschauspieler und Regisseur am
Königlichen Theater in Kassel thätig gewesen, wurde er 1882 als
Oberrcgisseur und Direktions-Stellvertreter an das Leipziger
Stadttheater berufen . Von dort aus übernahm Gettke im Herbst
1888 die Direktion des neuerbauten Stadttheaters zu Elberfeld,
das er bis jetzt leitete. Ernst Gettke ist Mitbegründer der „Genossen¬
schaft deutscher Bühnenangehöriger" , er ist auch der Begründer
und Herausgeber des „Almanach der Genossenschaft deutscher
Bühnenangehöriger " , den er von 1873 bis 1888 redigirte.
Schriftstellerisch ist Gettke zuerst durch dramaturgische Aufsatze
bekannt geworden und stand mit den hervorragendsten Kunst-
grötzen schon vor mehr als zwanzig Jahren im regsten Verkehre .
An ihn ist Richard Wagner 's „Brief an euren Schauspieler" ge¬
richtet, der sich im neunten Bande der Gesammtwerke des be¬

rühmten Tondichters befindet . Im Jahre 1877 wurde Gettke
auch in das Preisgericht berufen, das die Münchener Hofbuhne
für die Beurtheilung dramatischer Werke aufstellte , ^ m „Deut¬
schen Bühnenverein" bekleidet Direktor Gettke das Ehrenamt
eines Obmannes des Schiedsgerichts. Für die Bühne verfaßte
Gettke außer einigen Festspielen und Prologen den Schwank
„Hocuspocus" und das Bolksstück „Goldregen" .

slbessura « llstioitstis j Die Kommission zur Herausgabe des
Tllesaurus Datinitutis , jenes großartigen lateinischen Wörter¬
buchs, das die Geschichte der lateinischen Sprache durch alle
Jahrhunderte , in denen cs lebende Sprache war, in jedem ein¬
zelnen Worte zur Darstellung bringen soll, wird in der Pfingst-
woche in Wien zu einer Berathung zusammentreten. Das groß
angelegteUnternehmen, zu dessen Ausführung sich die Akademien
der Wissenschaften zu Berlin , München und Wien und die Ge¬
sellschaften der Wissenschaften zu Leipzig und Güttingen vereinigt
haben, soll zwanzig Jahre dauern und etwa 650 000 M . kosten.
Jede der fünf daran betheiligten Korporationen hat sich zu einem
Kostenbeträge von 100 000 M . verpflichtet , der , auf zwanzig Jahre
vertheilt, jährlich nur je 5 000 M . in Anspruch nimmt, während
der Rest von dem Verleger aufgebracht werden soll . Die Vor¬
arbeiten sind bereits im Gange und die Konferenz in Wien be¬
zweckt die Berathung und Feststellung des weiteren Arbeitsplanes .
Die Führung der Geschäfte des Kartells der wifferschaftlichen
Körperschaften geht von Pfingsten d . I . ab auf die Wiener Aka¬
demie der Wissenschaften über . Diese hat nun die anderen Kor¬
porationen zur Beschickung einer in der Pfingstwoche in Wien
abzuhaltenden Delegirtenversammlung eingeladen und eine Reihe
von Berathungsgegenständen vorgefchlagen . Dazu gehören die
Herausgabe eines mathematischen Wörterbuchs, Organisation der
Studien über Erdschwere , Besuch des Botanischen Gartens in
Buitenzorg auf Java , Bearbeitung eines Katalogs naturwissen¬
schaftlicher Abhandlungen, die in Verbindung mit der Roval
8oeic;tv in London erfolgen soll rc.

IKohlenimdustrie der Welt .I Aus London wird geschrieben
Als „xarliamsutarv pgpsr « ist eben ein sehr interessanter
statistischer Bericht R . Giffen's über die Kohlenindustrte der Welt
erschienen , der detaillirte Rachweisungen und vergleichende Zu¬
sammenstellungen über die Produktion , den Konsum , sowie die
Ein - und Ausfuhr von Kohle in den einzelnen Ländern gibt.
Was die Größe der Produktion anlangt , steht Deutschland
an dritter Stelle nach England und Amerika ; dann kommen
Frankreich, Belgien , Rußland , Oesterreich . Per Kopf der
Bevölkerung beträgt der jährliche Kohlenkonsum in England
3 .75 Tonnen , in Belgien 2.56 Tonnen , in den Vereinigten
Staaten 2 .20 Tonnen , in Deutschland 1 .36 Tonnen , in Frank¬

Die Depesche sei in freundlichem Tone gehalten , betone
aber das Beharren auf Abstellung der Beschwerden der
Uitlanders und bringe neue Gründe hierfür vor . Sie
lege das Recht und die Pflicht der englischen Regierung
zur Einmischung dar und ersuche nochmals um Antwort
auf die Einladung zum Besuche in England . Daß diese
Angelegenheit auf längere Zeit unerledigt bleibe, könne
nicht zugestanden werden. Die Regierung der Südafri¬
kanischen Republik ziehe zur Zeit die Depesche in ernste
Erwägung .

* London , 4 . April . Der Staatssekretär für die Ko¬
lonien, Chamberlain , hat eine beruhigende Erklärung
in Betreff des Matabelc-Aufstandes veröffentlicht . Man
nimmt an, daß eine Streitkraft von 500 Mann, die in
Mafeking gebildet wird, in Verbindung mit den Truppen
im Matabeleland genügend sein werde , um den Aufstand
zu unterdrücken . Indessen sei der Gouverneur der Kap
kolonie , Sir Hercules Robinson , ermächtigt, im Nothfalle
weitere Streitkräfte zu organisiren.

* London , 4 . April . Das Kolonialamt erhielt eine
Depesche aus Buluwayo mit der Nachricht , daß die
dortige Truppenmacht stark genug sei zur Offensive , aber
nicht stark genug zur Unterdrückung des Aufstandes, der
allgemein werden dürfte, wenn die Eingeborenen erst orga-
nisirt sind .

* London, 4 . April. Nach einer Meldung des Reuter '-
schen Bureaus aus Buluwayo vom 30 . v . M . wurde
ein Hilfscorps , nachdem es mehrere Weiße ausgenommen
hatte, heftig durch die Matabele angegriffen. Die Weißen
wurden getödtet bis aus einen , der die Nachricht nach
Buluwayo brachte . Die Anzahl der Getödteten ist nicht
genau festzustellen . Die Matabele raubten etwa 30 Ge¬
wehre und 3000 Patronen. Der Matabele -Führer Olimo,
welcher sich den göttlichen Anstifter des Aufstandes nennt,
hat sich zum König proklamirt . Die Empörer sind durch¬
weg junge und überaus kriegerische Leute.

* London , 4 . April. Das Kolonialamt hat eine
Depesche über den bereits gemeldeten Angriff der Mata¬
bele auf ein Hilfscorps erhalten, der Angriff erfolgte bei
Jnjati . Die Weißen wurden von 300 Matabele einge¬
schlossen , leisteteten aber kräftigen Widerstand. Sechs
von ihnen wurden getödtet . Ein Weißer, der entkommen
ist, schätzt den Verlust der Matabele auf 50 Mann.

* Rom , 3 . April . Wie die „ Agenzia Stefani " aus
Berlin vom 1 . April meldet , entsendet die Deutsche Gesell¬
schaft vom Rothen Kreuz eine Abtheilung nach Neapel,
welche mit der Italienischen Gesellschaft vom Rothen Kreuz
zur Pflege der aus Afrika zurückgekommenen Verwundeten
zusammen wirken soll . — Dieselbe Agentur meldet aus
Petersburg: Die Abtheilung , welche die Russische Gesell¬
schaft vom Rothen Kreuz zur Pflege der verwundeten
Italiener auszusenden beschloß , wird wahrscheinlich einer
Krankenabtheilung des Königreichs Italien zugewiesen
werden. Eine andere russische Abtheilung würde sich nach
Massaua und dem Hochplateau begeben , um , wenn die
Umstände es gestatten, das abessynische Lager zu erreichen .

* Rom , 3 . April . Ueber die von einem Blatte ange¬
kündigte Zusammenkunft des Herzogs von Sermonetä
mit Lord Salisbury ist , wie die „Opinione " meldet ,
auf dem hiesigen Auswärsigen Amte nichts bekannt .

* Rom, 3 April . Nach amtlicher Feststellung erreichen
die bisher aus der Schlacht bei Adua zurückgekehrten
italienischen Soldaten die Zahl 4 711 . Hierunter sind 2
Generale, 254 höhere und Subalternoffiziere , 200 niedere
Offiziere und 4 255 Korporale und Soldaten .

* Palermo , 3 . April . Bei dem heute Vormittag an
Bord der „Hohenzollern" stattgehabten Gottesdienst las
Seine Majestät der Kaiser die Epistel, worauf vr Dry-
ander die Predigt hielt und das Abendmahl an die Offi¬
ziere und Mannschaften beider Schiffe in Gegenwart der
Majestäten austheilte . Nachmittags begaben sich der
Kaiser und die Kaiserin an Land , um die Kapelle „ Pala¬
tina " zu besichtigen . Die Witterung ist andaueind kalt.

reich 0 .96 Tonnen , in Schweden 0 .45 Tonnen und in Oester¬
reich - Ungarn 0 .33 Tonnen . Was den Außenhandel mit Kohle
anlangt , gehört Oesterreich , dessen Kohlenkonsum bloß bis zu
71 Proz . aus den inländischen Gruben gedeckt wird , neben
Frankreich und Italien zu den bedeutendsten Kohlen - Import¬
ländern , während in Europa bloß England , Deutschland und
Belgien im Stande find , einen erheblichen Ueberschuß ihrer
Produktion an das Ausland abzugeben. Nach Giffen's Statistik
stellte sich im Jahre 1894 der durchschnittliche Werth einer
Tonne Kohle am Produktionsorte in England auf 6 sk . 8 ä .,
in Deutschland auf 6 sk . 7st, ck. , in Belgien auf 7 sb . 5st , ck.,
in Frankreich auf 9 sb . st, ck. und in Oesterreich auf 5 sk.
9st , ck. Ein Vergleich mit den Durchschnittspreisen der früheren
Jahre zeigt , daß die Preiseutwickelung deutliche Tendenz
allmählichen Stetgens aufweist . Im Jahre 1883 betrug der
Kohlenpreis ab Grube in England und Deutschland 5 sb . 7st , ck.,
beziehungsweise 5 sb . 3 ck. , in Oesterreich 5 sb . 3st , ck. Die
Steigerung des Preises , die im letzten Dezennium platzgegriffen
hat , war demgemäß in England und Deutschland bei weitem
intensiver, als in Oesterreich .

IZwei amüsante Geschichtchen ans dem Leben Ott»
Roquette'sj erzählt I . Lehmann , der langjährige Freund des
verstorbenen Dichters : Zu Roquette 's Obliegenheiten in Darm¬
stadt gehörte die Verwaltung der Bibliothek der Hochschule.
Kommt da ein Student , der den Dichter nicht kannte, und fragt,
ob „Waldmeister's Brautfahrt " nicht zu entleihen sei, er habe
viel Schönes darüber gehört. Roquette beeilt sich, ihm das Buch
zu geben, der Student schlägt es auf, schlägt es aber sofort
wieder zu und gibt es zurück . „Das sind ja Verse," ruft er
entrüstet, „Verse les' ich nicht !" sprach 's und schritt stolz von
dannen. — Einmal war eine hohe Persönlichkeit in Darmstadt
zu Besuch, der auch Roquette vorgestellt wurde. „Der Verfasser
der Erzählung : Waldmeister's Brautfahrt !" flüstert der Adju¬
tant . „Ah , ah," ruft der Herr und streckt die Rechte dem Dichter
entgegen , „Wachtmeister 's Brautfahrt , das ist wunderschön . Ich
habe auch mal so 'nen verrückten Wachtmeister im Regiment
gehabt."



* Pratoria , 3 . März . Reutermeldung. Präsident
Krüger hat auf das Anerbieten der Hilfeleistung zur
Unterdrückung des Matabele -Aufstandes eine Antwort des
Gouverneurs der Kapkolome , Sir Hercules Robinson, er¬
halten , in welcher dem Präsidenten für das freundliche
Anerbieten herzlich gedankt wird . Robinson erklärte, die
britische Truppenmacht von 500 Mann würde genügend
sein; gleichwohl sei er angenehm berührt von der freund¬
lichen Gesinnung, welche in dem Anerbieten seitens des
Herrn Präsidenten sowie seitens der Regierung und Bür¬
ger der Republik zum Ausdruck komme.

Die Krisis in Frankreich .
(Telegramme .)

* Paris , 3 . April . Senat . Bisseuil verlangt , daß die
Interpellation über die auswärtige Politik bis nach den
Osterferien verschoben werde . Franck- Chauveau betont
dagegen , die aufgeworfenen ernsten Fragen müßten ohne
Verzug erledigt werden . Ministerpräsident Bourgeois
unterstützt den Antrag auf Vertagung unter Hinweis auf
keine bereits im Senat und der Kammer abgegebenen Er¬
klärungen , denen er zur Zeit nichts hinzufügen könne.
Eine neue Debatte würde die schwebenden Verhandlungen
nur stören und die Autorität der Regierung bei der Ver¬
tretung Frankreichs nach außen hin schmälern . Am
Schluffe seiner Rede appellirte der Ministerpräsident an
Iren Patriotismus des Senats Der Antrag Bisseuil
wurde mit 159 gegen 112 Stimmen abgelehnt. Minister¬
präsident Bourgeois gibt alsdann die Erklärung ab, daß
er über die eghptische Frage gleichfalls keine andern Mit¬
theilungen machen, also die Interpellation nicht beantwor¬
ten könne, ( Vereinzelte Bravorufe .) Milliard begründet
alsdann die Interpellation und erklärt , daß die patrio¬
tische Beunruhigung , welche die Dongola -Expedition und
der Rücktritt des Ministers Berthelot hervorgerufen hät¬
ten, noch fortbestehe . Die Regierung habe sich durch die
Ereignisse überraschen lassen Redner bringt alsdann eine
Tagesordnung ein , welche besagt , der Senat erachtet die
Erklärungen der Regierung für unzureichend und erklärt,
daß dieselbe nicht sein Vertrauen besitzt. Diese Tages¬
ordnung wurde darauf mit 155 gegen 35 Stimmen an-
>genommen . Die Minister verließen den Saal . Demüle
beantragt infolge dieser Abstimmung die Aufhebung der
Sitzung und Vertagung bis zum 21 . d . M . , um dann
die Vorlage über die Madagaskarkredite zu berathen. Der
Antrag wurde mit 182 gegen 97 Stimmen angenommen
und darauf die Sitzung aufgehoben.

* Paris , 3 . April . Die Minister traten infolge der
Senatssitzung sofort am Quai d'Orsay zu einer Berathung
über die durch das Senatsvotum geschaffene Lage zu¬
sammen .

* Paris , 4 . April . Der Ministerrath beschloß
einstimmig , daß die nacheinander von der Kammer ertheilten
Vertrauensvota , besonders das gestrige über die auswärtiige
Politik , es der Regierung zur Pflicht machen , die Leitung
der Angelegenheiten in der Hand zu behalten. Bourgeois
begab sich nach der um 6 Uhr Abends beendeten Be¬
rathung in das Elyse, um dem Präsidenten Felix Faure
über das Ergebniß Bericht zu erstatten Der Minister¬
rath tritt heute wie gewöhnlich zusammen .

* Paris , 3 . April . Die meisten Blätter erachten die
gestern vom Ministerpräsidenten Bourgecis in der Kammer
abgegebenen Erklärungen für durchaus unvollständig und

halten es für sehr wahrscheinlich , daß Milliard mor¬
gen im Senate eine Interpellation einbringen werde .
Die regierungsfreundlichen Blätter erklären, ein etwaiges
Mißtrauensvotum des Senates während der Vertagung
der Deputirtenkammer würde wirkungslos sein .

Verschiedenes.
i Frankfurt , 1 - April . Die Hauptverhandlung in Sacken

der Fahrkartenunterschleife wird noch im Laufe des
April vor der hiesigen Strafkammer stattstnden. Unter Anklage
gestellt sind 14 Beamte der Hessischen Ludwigsbahn und je einer
der Elsaß-Lothringischen und der Taunusbahn . Ein tragikomi¬
sches Vorspiel zu dieser großen Sache beschäftigte gestern das Ge¬
richt in fünfstündiger Sitzung . Ende Oktober v . I . war bei der
Direktion der Main -Neckarbahn ein namenloses Schreiben ein¬
gelaufen, worin ein Schaffner Darkow beschuldigt wurde , dem
Schreiber des Briefes Fahrkarten verkauft zu haben . Eine
daraufhin vorgenommene Durchsuchung des Schaffners ergab,
daß er zwei Fahrkarten bei sich hatte , die er hätte äbliefern
sollen ; aber die Karten waren am Tage vorher gelöst und richtig
durchlocht , so daß die Angabe des Schaffners , er habe sie aus
Versehen nicht abgeliefert, glaubhaft erschien . Man begnügte sich,
ihn zu entlässen , zumal da sich herausstellte , daß der namenlose
Brief von dem zukünftigen Schwager des Schaffners , einem
jungen Buchhalter Namens Goldefehr, geschrieben worden war,
offenbar aus Rache . Als aber Ende Januar der große Schlag
gegen die Zugführer und Schaffner der Hessischen Luowigsbahn
geführt wurde , kam man auch auf diesen Fall bei der Main-
Neckarbahn zurück. Polizei und Untersuchungsrichter verhörten
den Darkow, und da er etnräumte , einmal in Frankfurt und
einmal in Heidelberg einen Fahrgast ohne Karte mitgenommen
zu haben, so behielt man ihn in Haft . Bor Gericht stellte sich
aber der Sachverhalt wesentlich anders dar . Der Angeklagte
erklärte, er habe dem einen Fahrgaste in Friedrichsfeld eine Karte

nachgelöst und dem andern in Darmstadt eine Karte lösen wollen,
aber der Reisende sei chm durchgebrannt , und diese Erzählung
wurde selbst von der Bahnverwaltung für glaubhaft erklärt , da
aus der Main - Neckarbahn keine Bahnsteigsperre besteht . Auf der
andern Seite konnten die Angaben des Briefes von dem Schreiber
selbst nicht amrecht erhalten werden , und seine Beschuldigungen
erwiesen sich so sehr als Ausfluß persönlicher Feindschaft , daß
ihnen das Gericht keinen Glauben schenkte und den Angeklagten
unter dem Beifall der zahlreichen Zuhörerschaft freisprach.

s Meiningen , 2 . April . Zum heutigen 70. Geburtstage
Seiner Hoheit des Herzogs Georg II . hat der Landtag 50000
Mark für gemeinnützige Anstalten gestiftet . Auch alle größeren
Gemeinden haben Wohlthätiakeitsstiftungen gemacht. Die Adresse
des Landtags an Seine Hoheit rühmt dessen gerechtes und un¬
parteiisches Regiment , die milde Handhabung der Gesetze , die

wahrhaft fürstliche und dabei anspruchslose Gesinnung und

wünscht Georg dem Gerechten einen langen , glücklichen Lebens¬
abend .

s Lörchiuge «, 3 . April . In Straßburg befindet sich eine
Einrichtung zum Zwecke der Förderung der Industrie von
Elsaß-Lothringen, die nicht genügend bekannt ist. Diese Ein¬
richtung, das Museum Hohenlohe genannt , umfaßt eine
äußerst reiche Sammlung von Mustern und fertiger Gegenstände,
auch Pläne der Stvlarten aller Länder, in Stickereien, Schlossereien,
Fahencerie, Töpferkunst, Glasmacherkunst, Malerei u . s. w . Die
Sammlung steht den verschiedenen Industrien unentgeltlich zur
Verfügung. Dieses Museum wird von Schreinern , Schlossern
und Stickereifabrikantenmit Vorliebe besucht . Die Stickerei -

Industrie , deren Mittelpunkt sich in Lörchingen be¬

findet, beschäftigt in Elsaß-Lothringen viele Fabrikanten und
Tausende von Arbeiterinnen. Herr Schricker , der Direktor des
Museums Hohenlohe , veranstaltet nun in der Hoffnung, der
Stickerei- Industrie weitere Wege zu ebnen , im Stadthause
zu Lörchingen eine Ausstellung . Hierbei werden
alle Sorten der in den verschiedenen Theilen Europas her¬
gestellten Stickereien , sowie eine reiche Auswahl von Plänen ,
die sich in dem Museum Hohenlohe befinden, ausgestellt.
Die Fabrikanten von Lörchingen werden gleichzeitig ihre Sttcke-

reierzeugnifse von dem gewöhnlichsten bis zum feinsten Muster
ausstellen. Es gibt Taschentücher , von denen das Stück bis zu
100 M ., und Leintücher , von denen das Stück bis zu 250 M .
angefertigt und bezahlt worden ist . Diese Ausstellung im Stadt -

Hause zu Lörchingen ist vom 2 . bis 12. April und auf Wunsch
noch länger unentgeltlich zum Besuche freigestellt .

f Paris , 1 . April . Heute Nachmittag entstand in einem
Hause der Rue Belleford, Quartier Montmartre , durch eine Gas¬
explosion ein Brand , der große Ausdehnung annahm - die
rasch erschienene Feuerwehr konnte jedoch dem Feuer rasch Ein¬
halt thun . Durch die Wirkung der Gasexplosion ist die Schau¬
seite des Hauses, indem ein Saiteninstrumentengeschäft betrieben
wird, zusammengestürzt . Eine Dame und ein Feuerwehrmann
wurden verletzt.

f Paris , 2 . April . Das Louvremuseum ist um ein kostbares
Kunstwerk bereichert worden . Die Verwaltung hat nämlich
eine Tiara aus getriebenem Golde erworben , die aus dem 4.
Jahrhundert vor Christi Geburt stammt. Die Tiara , die 22 am
hoch ist und an der Basis einen Durchmesser von 18 am hat,
wurde in der Krim gelegentlich der vor mehreren Jahren vor-
grnommenen Ausgrabungen gefunden . Die Krone, die in sieben
konzentrische Zonen eingetheilt ist, wird als ein Meisterwerk der
griechischen Goldschmiedekunst gerühmt. Sie ist mit reichen Ci-
selirungen und Basreliefs geschmückt , die Scenen aus den Homeri¬
schen Heldengedichten darstellen . Eine deutlich erhaltene griechische
Inschrift sagt, daß diese Tiara von dem Senate und dem Volke
von Olbtopolis dem großen, unbesiegten König Saythaphenus
als Huldigung überreicht wurde.

f Paris , 2 . April . Gestern Nachmittag fand in der Musik-
instrumentenfabrik der Firma Ftffote in der Rue Bellefond eine
Gasexplosion statt, durch die fünf Personen mehr oder
minder schwer verletzt wurden. Mehrere mit Firniß gefüllte
Fässer geriethen durch die Explosion in Brand . Das Feuer griff
so rasch um sich, daß die Fabrik in wenigen Stunden in einen
Schutthaufen verwandelt wurde.

1"i Paris , 2. April. Herr Co mb es , der Minister für
Kultus und Unterricht , macht neuerdings von sich reden - doch
ist es diesmal nicht ein Brief, sondern , der Abwechselung wegen,
eine jüngst von ihm gehaltene Ansprache , die der Oeffentlichkeit
Anlaß gibt , sich mit ihm zu beschäftigen . Der Minister empfing
nämlich letzten Sonntag in Beauvais , wohin er zur Einweihung
eines Lhceums gekommen war , die Vertreter der Freimaurer¬
logen und antwortete auf deren Begrüßung , wie die dortigen
Blätter berichten , folgendes: In einer Zeit , wo die alten, mehr
oder weniger absurden und jedenfalls irrigen Glaubenslehren zu
verschwinden beginnen, sind es die Freimaurerlogen , welche den
Grundsätzen der wahren Moral eine Zufluchtsstätte bieten. In
den Kreisen der gemäßigten Republikaner erregte diese Herrn
Combes in den Mund gelegte Aeußerung lebhaften Unwillen
und der Deputirte von Lyon, Herr Ahnard , theilte dem Minister
mit , daß er entschlossen sei , ihn wegen dieser Ansprache in der
Kammer zu interpelliren. Herr Combes erwiderte dem genannten
Deputirten , daß die von ihm an die Freimaurer gerichteten
Worte , die übrigens einen ganz vertraulichen Charakter hatten ,
unrichtig wiedergegeben seien und daß er deßhalb die Anfrage ,
die ja durch seine Aufklärungen gegenstandslos werde, nicht an¬
nehmen könne. Eine ähnliche Antwort ertheilte der Minister
dem rohalistischen Deputirten Baudrh d 'Asson , der ihm an¬
gekündigt hatte, daß er es für seine Pflicht halte, öffentlich seine
Entrüstung über derartige Worte auszusprechen , die eine
Beleidigung der Religion der erdrückenden Mehrheit des
französischen Volkes bedeute . Trotz der Abläugnung des Ministers
ist es möglich , daß die Sache in der Kammer zur Sprache
gebracht wird , denn insbesondere Herr Baudrh d 'Asson ist der
Ansicht , daß Herr Combes den Blättern von Beauvais unver¬
züglich ein Dementi hätte zukommen lassen müssen .

1 Athen , 3 . April. Die Festlichkeiten zur Erinnerung an den
Unabhängigkeitskrieg werden Sonntag ihren Anfang
nehmen . Die deutschen Turner sind eingetroffen.

^Bilder - LeihanstaltenJ Chicago hat einen großartigen
Gedanken ausgebrütet : Das ZIuII linuss 8sttismsnt " verleiht
nämlich Bilder , gerade so , wie die Leihbibliotheken Bücher ver¬
leihen . Die Abonnenten können jedes Bild 14 Tage lang behalten
und sich dann ein anderes bestellen . — „Smart )"

Familiennachrichten .
L«» ?ug aus dein Sarisruder Siaudesduiii -Ncailier

Geburten . 26 . März . Franziska Veronika Theresia , V . :
Gustav Röster , Bicewachtmeister . — 28 . März . Hilda Klara , B . :
Friedrich Eisenmann, Schneider. — 29 . März . Anna Maria ,
B . : Hermann Renner, Hauptlehrer . — 31 . März . Karoline
Paulina , B . : Ludwig Morsch, Leichenträger.

Eheaufgebote . 31 . März . Adolf Gräber von hier, Kauf¬
mann hier , mit Justine Bückel von Sickingen. — Wilhelm Häu¬
ser von Linkenheim, Maschinenarbeiterhier , mit Ernstine Müller von
Bahnbrücken . — Jakob Burkhardt von Gondelsheim , Milch¬
händler hier , mit Luise Marggrander von Eggenstein. — Eduard
Schumacher von Menzingen, Lokomotivheizer hier , mit Frieda
Neudeck von Menzingen . — Christian Gran von Mudau , Wa¬
genwärtergehilfehier , mit Friedrike Meyer von hier.

Todesfälle . 31 . März . Ottilie , 1 I . 4 M . 20 T ., V . :
Karl Göhler, Schlosser . — 1 . April . Richard Schenkh, Ehemann ,
Geh . Finanzrath , 51 I .

Grvßherzogliches Hoftheater .
Ostersonntag, 5 . April. 45l Ab . - Vorst. Mittelpreise . „ Der

Evaugeiimann" , musikalisches Schauspiel in zwei Akten (der
zweite Akt in zwei Abtheilungen) . Nach einer in den Erzählungen
eines Polizeikommtffärs von vr . Leopold Florian Meißner mit-
gethetlten Begebenheit von Wilhelm Kienzl . Anfang ' /.7 Uhr .

Ostermontag, 6 . April. 9 . Vorst, außer Ab. Mittelpreise .
Zum erstenmale : „ Die verkaufte Braut " , komische Oper in
drei Aufzügen von K. Sabina . Deutscher Text von Max Kalbeck.
Musik von Friedrich Smetana . Anfang ' / .7 Uhr .

Dienstag, 7 . April. 46. Ab . - Vorst. Kleine Preise . Zum
erstenmale : „ Ein Nachtlager Corvins " , historisches Schau¬
spiel in vier Akten von Franz Riffel . Anfang ' / .7 Uhr .

Donnerstag, 9 . April. 47 . Ab .-Borst . Kleine Preise . „ König
Lear" , Trauerspiel in fünf Akten von Shakspeare . Nach den
Uebersetzungen von H . Boß und Schlegel-Tieck . Anfang ' /.7 Uhr .

Freitag , 10 . April. 48 . Ab. - Vorst . Kleine Preise . . „ Das
Glöckchen des Eremiten" , komische Oper in drei Aufzügen
Nach dem Französischen des Locroy und Cormon. Deutsche
Bearbeitung von G - Ernst . Musik von Aimv Maillart . Anfang
ft-7 Uhr .

Sonntag , 12 . April . 50. Ab . - Vorst . Mittelpreise. „ Der
Prophet ", große Oper mit Ballet in fünf Aufzügen . Nach dem'

ranzösischen des Eugen Scribe . Deutsch von L . Rellstab.
liustk von G . Meherbeer. Anfang 6 Uhr.
Montag , 13. April . 49. Ab . - Vorst . Kleine Preise . Zum

erstenmale wiederholt: „ Ein Nachtlager Corvins " , historisches
Schauspiel in vier Akten von Franz Riffel . Anfang ' /.7 Uhr .

In der Fe st Halle in Karlsruhe :
Dienstag , 14 . April . Konzert des Orchesters Colonne aus

Paris , unter persönlicher Leitung des Herrn Edouard Colonne.
1 . Ouvertüre zur Oper . Ls Itoi ck'Vs " von Ed . Lalo (Violoncello:
Herr Baretti ) . 2. Impression » d 'Itaiis « von G . Carpentier .
»srönuds (Viola : Herr Monteux) . 3 . Lpisods ds 1a vis d 'un
urtists . 8vmptionis pimutustigus von H . Berlioz. a . Rsvsriss -
Lussions , b . un Lai , o . Lstzus aux Okamps , ä . iUsreks au
suppllee , s . 8onAS ckuns unit cku sabdat . 4 . Ballet aus der
Oper „Heinrich VIII ." von C. Saint - Saöns . a . LrÄudium
Lntrös dss Olans , b . IdMs öcossaiss (Oboe : Herr Longh),
s . vanss äs dvpsv . 5 . Aus „Faust's Verdammung" von
H . Berlioz , a . Lallst äss Lvipbss , d . -Karslis IionAroiss .
Anfang 7 Uhr . Ende 9 Uhr. Saaleröffnung 6 Uhr.

Der Verkauf der Eintrittskarten zu diesem Konzerte findet an
Werktagen von Mittwoch den 1 . April , Früh , an bis Dienstag
den 14 . April , Mittags 12 Uhr, im Vormerkbureau des Großh .
Hoftheaters , jeweils von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von
3 bis 5 Uhr Nachmittags, sowie am Aufführungstage (14 . April ) von
Abends 6 Uhr an an den Kassen der Festhalle statt . Bei schrift¬
licher Bestellung ist der Betrag für die gewünschten Karten und
5 Pf . für eine Antwortpostkarte durch Posteinzahlung an das
Vormerkbureau des Großh. Hoftheaters einzusenden . Preise
der Plätze : Die nummerirten Plätze : Balkon , I . Abtheilung
(Vorderrethe) , 6 M . - Balkon, II . Abtheilung, 5 M . - Saal ,
I . Abtherlung , 5 M . : Saal , II . Abtheilung , 4 M . - untere
Galerie , I . Abtheilung, 4 M . - untere Galerie II . Abtheilrma,
3 M - - ferner die nicht nummerirten Plätze : Saal , III . Ao-
thetlung , 3 M . - untere Galerie , III . Abtheilung, 2 M . und
obere Galerie 1. M .

Vormerkungen zu den Vorstellungen im Hoftheater Karlsruhe
nimmt das Vormerkbureau jeweils von 8 bis 12 Uhr Vor¬
mittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags, bis längstens 12 Uhr
Mittags des der betreffenden Vorstellung vorhergehenden Tages
— und zwar nur an Werktagen — , entgegen . Bei schriftlicher
Bestellung ist der Betrag für die gewünschten Karten und die
Vormerkgebühr (35 Pf . für jede Karte ) , sowie 5 Pf . für eine
Antwortpostkarte durch Posteinzahlung an das Bormerkbureau
etnzusenoen.

Im Theater in Baden - Baden :
Mittwoch, 8 . April . 28 . Ab . - Borst . Zum erstenmale: „ Ei «

Nachtlager Corvins " , historisches Schauspiel in vier Akten
von Franz Riffel . Anfang ' /.7 Uhr.

Industrie , Handel nnd Verkehr .
New -Kork, den 2 . April 1896, Nachmittags 5 Uhr .

Kurs vom 1.
Wetzen : April .

Juni .
Juli .
August
September
Oktober

Mais : April
Mai .
Juni .
Juli .
August .
September

Weizen nach Eröffnung steigend
schöben in Abrede gestellt wurden

Chicago, den 2 . April
Wetzen : April .

Mai
Juli

Mais : April
Mai
Juli

70 ' / .
70- /.
70
70
69-/.
70

35- ,.
35 ' / .
36° / .
37°/.

dann Reaktion, da
Schluß schwach .

«3
63-/ .
64
28- /.
29 ° / .
30-/.

2.
70-/.
70' /.
70
70
69-/.
70

36
35° / .

36' / .-

37°/ .
die Ernte -

62-/.
63' / .

-64
f28°/.
29' / .
30 ' /.

Verantwortlicher Redakteur I . V Th . Ebner in Karlsruhe .
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Todesanzeige .
Iroiburg . Heute Vormittag Uhr entschlief

sanft nach langem schwerem Leiden der
Kömgl . Preuß . Major a . D .

Hülm
Freiburg, den 2 . April 1896. 2>20

ZR ßiMll Ltl trsütlsSts SisiMtbkUtn:
Sophie Aöbe, geb. Mhn.

Die Beerdigung findet in Mannheim statt.

G . Sraun '
sche Kssbuchhandlung, Karlsruhe .

<Aubbev - DaZ !
Von der Pfälzer Sprooch werd viel gebabbelt,Bon Heidelberg und sellem große Faß ,A vomme Schwowedehtsch im Werdeberg'sche,Dom Hebeldütsch , der Alamannisch ' Mundart ,Die wo der Schwarzwald, d 'Alpe un d 'VogeseAls klinge höre, wie en frischer Waldbach .
Was sen' dann Ihr vor Leutle, zwischer BruselUn Bade -Bade ? Do vom alte Pforzhe

Bis an der Rhein? Gell vom Schlaraffethaler
Zum Unter-Rachebutzer , wo der Pelzer
Afange baut sei Hopfe un Hawannah?
Vom Grumbiregäu im Forlehaardt
Bis zu de Bühler Kerschte'n un Kaschtanie ?

Was semmer , sag, for Landsleut in der Welt ?
Geh glei do niwer in d 'rhetnbahrisch Pfalz,Do kannsch-es höre von de Gassebuwe —
Schwebb, Schwebb! — so hänsle se d 'r Hinte nooch.
Was gaff'sch? De bisch emol e Schwowekind !

Gedichte in mittelbadischer Sprechweise
von

Ludwig Eichrodt .
Preis elegant gebunden 2 M . 8 « Pf .

Badischer Frauenverein.
Am Montag den 13 . April d. I . , Nachmittags 2 Uhr , beginnt inder Arbeitsschule für Kunststickerei ein neuer Unterrichtskurs für feine weiblicheHandarbeiten.
Der Unterricht wird viermal wöchentlich in einer Doppelstunde ertheilt.Anmeldungen werden entgegengenommenin dem Arbeitslokale, Linkenheimerstraße 2, jeden Vormittag von 9 bis 12 Uhr.
Karlsruhe , den 20 . März 1896 . M787 .3.

Der Vorstand der Abtheilung I.

Badischer Frauenverein.
Am 16 . April beginnt ein

Kunststickereischule.
Anmeldungen und nähere Auskunft Linkenheimerstraße 2

zwischen 10 und 12 Uhr

urtonnagekurs (Buchbinderkurs) in der

Vormittags
Karlsruhe , den 23 . März 1896 .

Der Vorstand der Abtheiluug I.
M788 .3.

Gemeinde Kirchspielwald . Amtsgerichtsbezirk Waldshut .
Öeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -
Pfandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter-
Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern derGemeinde Kirchspielwald , Amtsgerichtsbezirk Waldshut ,eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg.-Bl . S . 213 ) und des Gesetzesvom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Ges .-und B .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unterfer¬tigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der in § 20 der Vollzugs-
Verordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- und B .-Bl . S . 44) vorgeschriebenenFormen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieserEinträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles,daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Bücherngenannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.Strittmatt , den 1 . April 1896 . W .998 .Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:Bürgermeisteramt : Läule . Rathschreiber Matt .

Versteigerung von

Flaschen - Wim
Montag den 20 . April 1896 , Vormittags 11 - Uhr,

Weingutsbesitzer in Deidesheim ,
8 VV1« Flasche« Wein

der Jahrgänge 1886 , 1887 , 188S , 18S6 und 1892 aus den besserenund besten Lagen von Deidesheim , Forst und Ruppertsberg im Saale des
Gasthofes Zum Bayerische « Hof in Deidesheim , in Parthien von 1666 ,566 , 366 und 266 Flasche « , öffentlich versteigern. Bersteigerungslisten
zu Diensten. W .1000 .1

Probetage : 7 ., 16 . und 26 . April 1896 im Bersteigernngslokal .

I^ I » III SRI I I » UM , -

Die 4°
»igei! Pfandbriefe der Serie 68 und die 4°

«ige» Lommnnal -
Obiigatioiien der Serie IV betr.

Wir haben beschlossen , die Verloosung unserer 4'/,igen Pfandbriefe und Commnnal -Obligationen
der oben genannten Serien vorznnehmen .

Indem wir die Inhaber dieser Titel hiervon in Kenntniß setze«, erklären wir uns bereit, de«,
jenigen , welche geneigt sind , zur Vermeidung der Kündigung die 4*/,igen Pfandbriefe und Communal -
Obligationen auf 3 ' /^ /vige abstempeln zu lassen , diese Abstempelung unter Zugrundelegung eines
Csurses von 1VV "/« vorzunehmen, unter Gewährung des Zinsgenusses von 4«/, bis 1 . Oktober 1896.

Dabei ist vorausgesetzt , daß die Anmeldung zur Abstempelung vor dem 15. April ' d . I . erfolgt.
Die Anmeldungen zur Abstempelung werden bei allen Werlriebsstelken unserer Pfandbriefs ,insbesondere

in Mannheim an unserer Cafse und bei der Rheinischen Creditbank ,
in Heidelberg, Karlsruhe , Freiburg und Konstanz bei den Filialen der Rheinischen

Creditbank,
in Frankfurt a . M . bei Herren M . A . Von Rothschild Lk Söhne ,
in „ bei der Deutschen Vereinsbank ,
in „ bei der Filiale der Bank snr Handel nnd Industrie ,
in Berlin bei Herrn S . Dleichroeder ,
in „ bei der Direktion der Diskonts Gesellschaft ,
in „ bei der Dresdner Bank ,
in Darmstadt bei der Bank für Handel und Industrie ,
in Hildes heim bei der Hildesheimer Bank ,
in Braunschweig bei den Herren Ludwig Peters Nachfolger ,
in Oldenburg bei der Oldenbnrgischen Spar - und Leihbank ,
in Stuttgart bei der Württembergischen Bereinsbank ,
in Basel bei der Basler Handelsbank ,

während der 'bei jeder der genannten Stellen üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen .
Ebendaselbst sind Formulnre für die Anmeldungen deponirt .
Mannheim , 23 . März 1896 . W- 768 .3

ILlLSLlLL8 « Ir «

Grsßherzsglich Badische Daugewerkeschule
Karlsruhe .

I . Abteilung für Hochbau -Techniker .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung.) W .540 .2.LI . Abteilung für Bahn - und Tiefban -Techniker .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung.)III . Abteilung für Maschinenbau -Techniker .IV . Abteilung zur Heranbildung von Gewerbelehrern .

Beginn des Sommersemesters : Mittwoch den 15 . April 1896 .
Anmeldungen jederzeit schriftlich. Schlngeld 36 Mark .
Kost, Logis nebst Bedienung in Privathäusern 200 —230 Mark .

_ Programm gratis ._ Die Direktion : Kiirelior .
W .841 .3 . Zur Uebernahme einer

Hanptagentnr
eikiit. ich 8e>itr>I«leM

für eine ältere Versichernngsgefell -
schaft wird ein möglichst schon einge-
füyrter thätiger Vertreter unter den
günstigsten Bedingungen

gesucht.
Bewerber, welche im Abschließen klei¬

ner Lebensversicherungen gute Er¬
folge erzielen können , wollen Offerten
unter s* 166 an die Expedition dieser
Zeitung richten._

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

M945 .2 . Nr . 8147. Karlsruhe .
Das minderjährige Kind der Stein¬
hauer Leopold Frank Witwe, Anna
Marie , geborenen Bär hier, Namens
Johann Michael Frank allda, vertreten
durch den Klagvormund Friedrich Beisel,
Taglöhner hier, klagt gegen den Michael

mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 2 . April 1896 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Arnsperger .

^ 1 . Nr . 4960. Mannheim . Die
Ehefrau des Schutzmanns Johann
Kramlich , Anna, geb. Ries in Mann¬
heim , Fricdrichsfelderstr. 28 a . , wurde
durch Urtheil der Civilkammer III des
Großh . Landgerichts Mannheim vom
17 . März 1896 für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬mannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim, den 24 . März 1896.
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Schulz .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Verschollenheitsverfahreu.
W .961 .2 . Nr . 4913. Wiesloch .

!ier am 1 . Dezember 1895 verstorbenen
hemannes gebeten .
Diesem Antrag wird entsprochen wer¬

den , wenn nicht
innerhalb drei Wochen

Einsprache dagegen hier erhoben wird.
Karlsruhe , den 25 . März 1896 .

Großh . bad . Amtsgericht V.
(gez.) Matnhard .

Dies veröffentlicht:
Rapp , Gerichtsschreiber.

W .938 .2 . Nr . 4316. Breiten . Die
Witwe des Tünchers Jakob Bühlervon Dtedelsheim hat um Einsetzung in
die Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬mannes nachgesucht .

Etwaige Einsprachen sind binnen
drei Wochen

vorzubringen.
Breiten , den 25 . März 1896.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Schwab .

M997 . Karlsruhe .
Bad . Staats -Großh.

Ei senbahnen .

B e ck
( ^Das Großh . Amtsgericht Wiesloch hatkannten Orten abwesend , wegen Er - ! unterm heutigen nackütebendcnnährungsbcitrag , mit dem Antrag auft ^ erm Heutrgen nachstehenoen

vorläufig vollstreckbare ^ Berurtheilung ! ^ ssen -
Margaretha , geb . Ottmann ^ geehe-

Berurtheilung
des Beklagten zur Zahlung eines
wöchentlichen Ernährungs - und Er¬
ziehungsbeitrags von 1 Mt . für das
klagende Kind von der Geburt , das ist
24. April 1895 , bis zum zurückgeleaten
14 . Lebensjahr desselben an dessen Mut¬
ter , und zwar das Verfallene sofort,die künftig fällig werdenden Beiträge
in vierteljährlichvorauszahlbaren Raten,und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großherzogliche Amtsgericht zu Karls¬
ruhe auf

Dienstag den 2 . Juni 1896 ,
Bormittags ^/z9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 27 . März 1896 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
SermöqeuS,bs»«»rrilll,cli .

M996 . Nr . 3289. Karlsruhe .
Durch Urtheil des Gr . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Schreiners
Gerdas Geisel in Pforzheim, geb . Eber-
Hardt , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬

nichte Landwirth Johann Adam Sauer
geboren am 19 . Januar 1801 zu Diel¬
heim und zuletzt wohnhaft gewesen da¬
selbst, wird seit 1847 vermißt und ist
die Verschollenerklärungderselben bean¬
tragt .

Die Vermißte wird deshalb aufgefor¬
dert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das Amtsgericht
gelangen zu lassen, widrigenfalls sie für
verschollen erklärt würde. Zugleichwer¬
den alle Diejenigen, welche Auskunft
über Leben oder Tod der Vermißten zu
ertheilen vermögen, aufgefordert, hiervon
dem Amtsgerichte binnen gleicher Frist
Anzeige zu erstatten.

Wiesloch , den 28 . März 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kreuzwieser .
Erbeinweisung.

W.924.3 . Nr . 5714. Karlsruhe .
Die Witwe des Bauunternehmers Ni¬
colaus Insten in Karlsruhe , Mina ,
geb . Neureuter , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses chres

Mit Giltigkeit vom 1 . April 1896 ist
zu dem Tarif vom 1 . April 1895 für
den direkten Güterverkehr von ver¬
schiedenen badischen und anderen deut¬
schen Stationen nach den ostafrikanischen
HafenplätzenTanga , Pangani , Saadani ,
Bagamoho u . s. w ., sowie über Delagoa-
Bay nach den Stationen der Nieder¬
ländischen Süd -Afrikanischen Eisenbahn
Johannesburg und Pretoria ein Nach¬
trag I erschienen . Derselbe enthält
Aenderungen der allgemeinen Bestim¬
mungen , der Güterklasstfikation , des
Kilometerzeigers, der Tariftabellen und
des Anhanges . Die Station Radolf¬
zell ist neu in den Tarif etnbezogenworden, die Frachtsätze der badischen
Stationen haben größtenthetls eine Er¬
mäßigung erfahren . Nähere Auskunft
ertheilt unser Gütertarifbureau und die
Güterdienststellen.

Karlsruhe , den 1 . April 1896 .
Generaldirektion.

Beste und billigste Bezugsquelle für
garanttrt neue, doppelt gereinigt und ge¬
muschene, echt nördliche

Lettkeävr». -
Wir versenden zoUsret , gegen Nachn . (jedes
beliebige Quantum , Gnte « ene Bett¬
federn »r. M . f. 60 Pfg ., 80 Pfg.,
IM . n. IM. 25Pfg . ; Feine prima
Halb - anue « 1M . 60 Pfg . u. 1M .
80Pfg . ; WcitzePolarfederu2M .
u.2M .50Pfg. ; SilberweitzeBett -
federn 3 M., 3 M. 50 Pfg . u. 4M . ;
fern .EchtchinestscheGanzdaunc«
(lehr füllkiäfttg ) 2 M . 50 Pfg . «. 3 M .
Verpackung zum K- ftenprei!- . — Bet Be¬
tragen von mindestens 7S M . b»!„ Rabatt . —
Nichtgefallendes bereit« , zuriickgenommen !
keelier «L 6o. in Lerkorct

in Wcsikalcn .

Druck und Verlag der G . Bra .un ' schen Hojfbu >ch 'druckerei tn Karlsruhe .
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